Niederschrift
über die öffentliche 21. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 20. September 2017
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 20:00 bis 22:32 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreter
	Thomas Frömbgen
	

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	

	Gemeindevertreter
	Peter August Petersen
	

	Gemeindevertreter
	Norbert Rühmann
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	


Ferner:

	bürgerliches Mitglied
	Annegret Nicolaysen
	

	Planer
	David Saura
	Planungsbüro eff-plan


Von der Verwaltung:
	Verwaltungsfachwirt
	Sven Mathiesen
	Schriftführer


Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung – durch Beschlussfassung zu TOP 2 ergänzt - eingeladen:

	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

	3.
	Einwohnerfragestunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 07.06.2017

	5.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 3. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll (Osterhof)

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	6.
	Beratung und Beschlussfassung über den B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Galmsbüll (Osterhof)

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	7.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	8.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin

	9.
	Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2016

	10.
	Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung der Banketten am Gottesgabener Weg

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Umbau des Feuerwehrtracktes

	12.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung von Zuschüssen für die Erhaltung von Reetdachdächern in der Gemeinde Galmsbüll

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Wahrnehmung eines Nutzungsrechtes am Eckhof

	14.
	Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung eines Planungsbüros zur Erstellung eines Naherholungskonzeptes

	15.
	Beratung und Beschlussfassung über die Anerkennung des Ev.-Luth. Kirchenkreises Nordfriesland als Rechtsnachfolger der Kirchengemeinde Galmsbüll

hier: Kofinanzierungsvertrag Friedhof

	16.
	Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb von Stühlen für das Landjugendheim

	17.
	Beratung und Beschlussfassung über Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

	18.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Zuschusses an die Galmsbüller Sportgemeinschaft

	19.
	Anfragen und Mitteilungen



	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit     


Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die erschienenen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, David Saura vom Planungsbüro eff-plan, Sven Mathiesen vom Amt Südtondern sowie 19 Zuhörer/-innen.
Alle Gemeindevertreter/-innen nehmen an der heutigen Sitzung teil.

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.    

	2.

2.a.
	Tagesordnung

Dringlichkeitsanträge          
	 


Beschluss:

Als neuer Tagesordnungspunkt 17 wird

„Beratung und Beschlussfassung über Verkehrsberuhigungsmaßnahmen“

aufgenommen.

Die Tagesordnungspunkte 7 und 8 werden als Tagesordnungspunkte 5 und 6 behandelt, so dass unter Tagesordnungspunkt 7 die Berichte der Ausschussvorsitzenden und unter TOP 8 der Bericht der Bürgermeisterin abgehalten werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten


Es erfolgt keine Beschlussfassung, alle Tagesordnungspunkte werden öffentlich beraten.

	3.
	Einwohnerfragestunde          
	 


Nachgefragt wird, warum im Zuge der Breitbandverlegung in die Wohnhäuser am Gotteskoogdeich nicht auch die Häuser mit angeschlossen wurden, die zur Gemeinde Emmelsbüll-Horsbüll gehören.

Hierzu wird erläutert, dass es hierfür mehrere Gründe gibt, u. a. die Tatsache, dass die Wohnhäuser nur teilweise entlang der Straße erschlossen wurden und vor allen rechtliche Vorgaben in Verbindung mit den Auflagen für den Förderbescheid, den der Breitband-Zweckverband Nordfriesland-Nord für die Erschließung des Außenbereichs erhalten hat.

Auf Nachfragen wird erläutert, das für die Wohnhäuser Deezbüll Deich Nr. 144 und 145 zum Zeitpunkt der Ausführung der Erdarbeiten kein Anschlußantrag vorlag. Daher wurden die Bauarbeiten hier unterbrochen, wann diese fortgesetzt werden ist derzeit noch offen.

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 07.06.2017


Die Niederschrift über die Sitzung vom 07.06.2017 ist der Gemeindevertretung zugegangen. 

Es erfolgen keine Einwände.
	5.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 3. Änderung des F-Planes der Gemeinde Galmsbüll (Osterhof)

- Entwurfs
- und Auslegungsbeschluss     



Beschluss:

1. Zu dem bestehenden F-Plan wird die 3. Änderung aufgestellt, die für das Gebiet „südlich der Straße Gotteskoogdeich (K 107), nördlich des Gotteswohnungsweges und westlich der Grenze zur Stadt Niebüll“ folgende Änderung der Planung vorsieht: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Sicherung des Bestandes der auf dem Osterhof befindlichen baulichen Anlagen.

2. Die Gemeinde Galmsbüll verzichtet auf einen Aufstellungsbeschluss.

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll das Planungsbüro effplan Brunk & Ohmsen, Große Straße 54, 24855 Jübek, beauftragt werden.

4. Der Entwurf der 3. Änderung des F-Planes für das Gebiet „südlich der Straße Gotteskoogdeich (K 107), nördlich des Gotteswohnungsweges und westlich der Grenze zur Stadt Niebüll“ und die Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt.

5. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Auslegung zu benachrichtigen. 

6. Alle im Zusammenhang mit der Planung erforderlichen und  entstehenden Kosten (F-Plan, B-Plan und die Erbringung von evtl. notwendigen Gutachten, etc.) gehen zu Lasten des Vorhabenträgers. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der Gemeindevertretung: 9

davon anwesend:         9  

	Ja-Stimmen:
	     9

	Nein-Stimmen:
	     0

	Enthaltungen:
	     0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 Gemeindeordnung war kein Mitglied der Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Der Betriebsinhaber des Osterhofes möchte sein Betriebsgelände überplanen lassen, um damit den baulichen Bestand auf dem Osterhof planungsrechtlich abzusichern. Auf dem Osterhof befinden sich neben Gebäuden für die Landwirtschaft auch Büroräume für gewerbliche Betriebe der erneuerbaren Energien (Wind- und Solarbranche). Um die Nutzungen, die nicht unmittelbar  dem landwirtschaftlichen Betrieb dienen und mithin nicht unter die Privilegierung fallen in ihrem Bestand nachhaltig zu sichern, ist die Aufstellung einer entsprechenden Bauleitplanung erforderlich. Den Beschluss zur Aufstellung des B-Planes Nr. 8 hat die Gemeindevertretung bereits am 18.11.2015  gefasst. Der F-Plan befand sich zu dem Zeitpunkt noch in einem sehr frühen Vorentwurfsstadium und es bestand noch die Möglichkeit, den B-Plan Nr. 8 vorzeitig aufzustellen. Zwischenzeitlich hat der F-Plan das erforderliche Verfahren durchlaufen und wurde zur Genehmigung eingereicht. Nach § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB sind Bebauungspläne aus dem F-Plan zu entwickeln. Ist dieses nicht gegeben, ist eine Änderung des F-Planes erforderlich. Es wäre nunmehr zu beraten, ob und inwieweit die beschriebenen Flächen im Flächennutzungsplan geändert und künftig dargestellt werden sollen. Die Aufstellung der 3. Änderung des F-Planes und des B-Planes Nr. 8 erfolgt im Parallelverfahren. Die Plangebiete sind jeweils deckungsgleich.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	6.
	Beratung und Beschlussfassung über den B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Galmsbüll (Osterhof)

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
          
 FORMTEXT 

     


Beschluss:

1. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde Galmsbüll für das Gebiet: „Südlich der Straße Gotteskoogdeich (K 107), nördlich des Gotteswohnungsweges und westlich der Grenze zur Stadt Niebüll“ und die Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt.

2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9
	Davon anwesend:
	9

	Ja-Stimmen:
	9

	Nein-Stimmen:
	0

	Enthaltungen:
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter  von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Die Gemeinde Galmsbüll möchte mit der Aufstellung des B-Planes Nr. 8 die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Sicherung des Bestandes der auf dem Osterhof befindlichen gewerblichen Nutzungen schaffen.

Zwischenzeitlich ist die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 BauGB ist vor dieser Sitzung durchgeführt worden. Der Entwurf des Planes und die Begründung sowie die vorliegenden Stellungnahmen und Anregungen werden eingehend erläutert. 

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	7.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden          
	 


Carola Körner, Vorsitzende des Sozial-, Kultur- und Schulausschusses, berichtet von der Ausschusssitzung am 13.09.2017. 

In dieser wurde u.a. Folgendes beraten:

· Die Kinderfreizeit, die vom 31.07. bis 11.08.2017 stattfand, besuchten 20 Kindern im Alter von 5 bis 15 Jahren. Die Leitung hatten Gesa und Inka Magnussen sowie Lisa Petersen inne. Die Freizeit kann als Erfolg gewertet werden. Gedankt wird der Stiftung des Bürgerwindparks Galmsbüll, die die Kosten von ca. 9.500,00 € getragen hat.

· Die Narzissenaktion findet am 24.09.2017 statt. 10.000 Blumenzwiebeln (Narzissen und blau blühende Scilla Siberica  werden hier an freiwillige Helfer verteilt, die bereit sind, diese auf Gemeindegrund zu setzen.

· Die Planungen für das Roktoberfest laufen zur allgemeinen Zufriedenheit.
· Die neuen Messeteppiche, die zukünftig bei größeren Veranstaltungen den Bodenbelag des Landjugendheimes schützen sollen, sind geliefert worden.
· Abschließend weist sie auf die kommenden Veranstaltungen wie Blutspenden und Improtheater hin.
Birgit Kraft, Vorsitzende des Finanzausschusses, berichtet, dass am 22.06.2017 eine Ausschusssitzung stattfand, in der der Empfehlungsbeschluss gefasst wurde, dem Jahresabschluss 2016 zuzustimmen. Näheres hierzu wird unter dem Tagesordnungspunkt 9 berichtet.

Die nächste Ausschusssitzung ist für den 09.01.2018 geplant. In dieser befassen sich die Ausschussmitglieder mit dem Haushalt für das kommende Jahr.

Ernst Ludwig von Schwichow, Vorsitzender des Bau- und Wegeausschusses, informiert, dass zwischenzeitlich keine Ausschusssitzung stattgefunden hat, da derzeit keine größeren Maßnahmen stattfinden, für die Beratungsbedarf besteht. Im Einsatz war er dennoch bei vielen kleineren Problemen, wie z. B. die umgefahrene Bake am Catharinenhofer Weg, die zukünftig durch zwei kleinere Leitplatten ersetzt wird. 

	8.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin          
	 


Sachstand Breitband

Es wird ein kurzer Sachstand zum Breitbandausbau gegeben. Derzeit erreichen sie viele Anrufe von Bürger/-Innen, die Nachfragen, wann der Anschluss bzw. die Freischaltung erfolgt. Hier bittet sie um Geduld und weist ausdrücklich darauf hin, dass nicht voreilig ein vorhandener Vertrag gekündigt werden sollte. 

Die Arbeiten der Tiefbaufirmen sind eng miteinander abgestimmt und konzentrieren sich derzeit auf die Arbeiten an den Deichlinien.

Narzissenfest 2.0 am 24.09.2017

Über dieses Fest wurde bereits in dem Tagesordnungspunkt 7 berichtet. Die Veranstaltung findet parallel zur Bundestagswahl statt, so dass sich die Gemeindevertretung eine große Resonanz erhofft.

Sachstand Baugebiet:

Die Gemeinde plant die Ausweisung eines neuen Baugebietes am westlichen Ortsrand und nördlich der Marienkooger Straße (K92). Hier wurde am 25.07.2017 zunächst eine Planungsanzeige an die Staatskanzlei, Abteilung Landesplanung, gesandt. Eine Antwort steht noch aus.

Bankettenpflege:

Diese werden derzeit gemulcht.

Haidburg:

In der Sitzung am 15.02.2017 wurde ein Zuschuss zur den Sanierungsarbeiten in Höhe von 1.000,00 € beschlossen. Für diese hat sich der Verein bedankt.

Verabschiedung des Pastors:

Dem Pastor der Kirchengemeinde Emmelsbüll-Neugalmsbüll zieht es nach Dithmarschen. In einem Gottesdienst am 28.09.2017 wird Sören Zastrow in der Kirche in Klanxbüll verabschiedet.

Mehrzweckfahrzeug (MZF) der Feuerwehr:

Das neue MZF der Feuerwehr wurde bei einem Brand einer Kabelfräsmaschine am 15.09.2017 erstmals eingesetzt.    

	9.
	Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2016     


Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt

a) den vorgelegten Jahresabschluss 2016  einschließlich der Berichtigung der Eröffnungsbilanz anzuerkennen und den Jahresüberschuss in Höhe von 46.517,14 € der allgemeinen Rücklage zuzuführen,
b) die in 2016 entstandenen Haushaltsüberschreitungen von zusammen 1.227.594,92 € zu genehmigen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

	
	
	


Beratung:.
Bürgermeisterin Sinje Stein erteilt Sven Mathiesen das Wort, der den Jahresabschluss anhand einer Power Point Präsentation vorstellt.

Unter Berücksichtigung der Zinserträge (u.a. Beteiligung an Zweckverbänden und Unternehmen) und Zinsaufwendungen (Kreditverpflichtungen) errechnen sich Gesamterträge von 3.345.608,43 € denen Gesamtaufwendungen in Höhe von 3.299.091,29 € gegenüberstehen. Es ergibt sich für das Haushaltsjahr 2016 ein Überschuss von 46.517,14 €.

Gegenüber der Planung mit einem Überschuss von 28.100,00 € bedeutet dies eine Verbesserung um 18.417,14 €. Zu dem musste eine geplante Entnahme aus der Finanzausgleichsrückstellung in Höhe von 305.600,00 € nicht durchgeführt werden; dieser wurden stattdessen 700.000,00 € zugeführt.

Folgende Einnahmeschwerpunkte werden erläutert

	Grundsteuer A
	29.078,21 €

	Grundsteuer B
	24.091,48 €

	Gewerbesteuer
	2.851.001,19 €

	Gem.Anteil a. d. Einkommenssteuer
	240.879,00 €

	Gem.Anteil a. d. Umsatzsteuer
	21.431,00 €

	Hundesteuer
	1.333,75 €

	Familienleistungsausgleich
	22.512,00 €


Folgende Ausgabeschwerpunkte werden erläutert:

	Abschreibungen
	186.560,05 €

	Kreisumlage
	456.600,00 €

	Amtsumlage
	184.197,00 €

	Allgemeine Umlage an das Land
	468.888,00 €

	Schulkostenbeiträge
	89.563,23 €

	Gewerbesteuerumlage
	523.072,00 €

	Feuerwehr
	20.802,96 €

	Unterhaltung Gemeindewege
	257.230,88 €

	Kindergartenbeiträge
	83.567,42 €

	Zuführung zur FAG-Rückstellung
	700.000,00 €


Finanzrechnung:

Bei den Haushaltsplanungen wurde eine Minderung der liquiden Mitteln in Höhe von 2.278.000,00 € einkalkuliert.

Die Jahresrechnung ergibt Gesamteinzahlungen in Höhe von 3.686.673,52 € und Gesamtauszahlungen in Höhe von 3.202.473,56 €

Somit errechnet sich eine Erhöhung der Finanzmittelfehl in Höhe von 484.199,96 € und ein Bestand an liquiden Mitteln per 31.12.2016 in Höhe von 3.006.457,00 €.

Diese Veränderung begründet sich u.a. dadurch, dass die Kosten für die geplante Maßnahme „Breitbandausbau“ erst in diesem Jahr anfallen.

Folgende Investitionen wurden verbucht:

	Ausstattung Feuerwehr
	1.565,92 €

	Technische Anlagen Landjugendheim
	3.466,54 €

	Betriebs- und Geschäftsausstattung Landjugendheim
	1.467,06 €

	Breitbandausbau (Leerrohrlieferung)
	11.026,43 €

	Flurbereinigungsmaßnahmen
	578.910,24 €

	Brücke am Lämmerweg
	92.551,45 €

	Investitionskostenzuschuss Gehweg Kirche
	67.477,11 €


Demgegenüber standen folgende Veränderungen bei den Einnahmen aus der Investitionstätigkeit:

	Investitionszuwendungen vom Land (Flurbereinigung)
	299.298,26 €

	Grundstücksverkäufe
	12.437,78 €

	Erschließungsbeiträge
	3.866,50 €


Abschließend werden die Veränderungen in der Bilanz erläutert.

Das Anlagevermögen erhöht sich auf 4.055.982,57 €.

Das Umlaufvermögen erhöht sich u.a. aufgrund der gestiegenen liquiden Mittel der Gemeinde auf 3.209.863,51 €.

Auf der Passiva erhöht sich das Eigenkapital aufgrund des Jahresüberschusses auf 4.573.988,64 €.

Die Bilanzsumme beläuft sich per 31.12.2016 auf 7.356.752,73 €.                                                                                                        

Abschließend werden die wesentlichen im Jahre 2016 entstandenen Haushaltsüberschreitungen erläutert.

	Aufwendung ehrenamtliche Tätigkeiten
	14.777,85 €

	Schulkostenbeiträge Förderschule
	4.477,40 €

	Kosten Kindergärten
	14.744,16 €

	Planungskosten F-Plan
	14.227,24 €

	Planungskosten Breitband
	116.949,65 €

	Flurbereinigung
	78.910,24 €

	Tiefbaumaßnahme Brücke Lämmerweg
	92.551,45 €

	Abschreibung Gemeindewege
	72.526,69 €

	Straßenbeleuchtung Grotsand/Mitteldeich
	28.827,93 €

	Zusatzumlage FAG-Rückstellung
	700.000,00 €


Insgesamt sind Haushaltsüberschreitungen von 1.227.594,92 € entstanden.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 2

	zur Kenntnis an:
	


	10.
	Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung der Banketten am Gottesgabener Weg          


Beschluss:

Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, den Auftrag für die Erneuerung der Banketten am Gottesgabener Weg sowie kleinere Arbeiten am Catharinenhofer Weg zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Die Deezbüller Straße war aufgrund umfangreicher Unterhaltungsarbeiten teilweise ganz gesperrt. Der Verkehr wurde dabei über den Gottesgabenerweg umgeleitet. Dies hatte zur Folge, dass dieser sehr stark und insbesondere mit viel Begegnungsverkehr frequentiert wurde. Leider kam es in dieser Zeit auch zu 4 Verkehrsunfällen, da die PKW´s von der Bankette in den steil abfallenden Graben rutschten.

Nach dem Aufheben dieser Umleitungsstrecke musste festgestellt werden, dass die erst vor kurzem im Rahmen der Flurbereinigungsmaßnahmen erneuerten Banketten erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden sind. Teilweise sind die Absätze zwischen Fahrbahn und Bankette so hoch, dass hier für Zweiradfahrer eine Sturzgefahr besteht. 

Es wird daher vorgeschlagen, die Bankette erneut aufzufüllen. 

Dabei sollte die Bankette gegenüber der Brücke im Gotteswohnungsweg verbreitert werden, damit LKW-Fahren der Abbiegevorgang erleichtert wird. 

Zudem sollten bei dieser Gelegenheit kleinere Ausbesserungsarbeiten im Catharinenhofer Weg gleich mit durchgeführt werden.

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Umbau des Feuerwehrtracktes


Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr wünschen sich, dass das neue MZF witterungsgeschützt untergebracht wird. Der Schutz der technischen Geräte vor Frost macht dies notwendig. 

Die kostengünstigste Lösung wäre der Einbau eines Rolltores auf der Nordseite des Gerätehauses, so dass das Fahrzeug in der heutigen Werkstatt unterstehen könnte. Dies würde bedeuten, dass die Werkstatt verkleinert wird und dass im jetzigen Besprechungsraum Spinde aufgestellt werden müssen. 

Die Überlegung nach einer kostengünstigsten Lösung wird begrüßt, stößt aber dennoch bei den Gemeindevertretern auf wenig Gegenliebe. Bereits jetzt wird das Besprechungszimmer häufig als zu klein angesehen. 

Die Maßnahme wird daher zur weiteren Beratung an den Bau- und Wegeausschuss verwiesen. Angeregt wird, mit der Architektin, die seinerzeit das Landjugendheim entworfen hat, noch einer besseren Lösung zu suchen.
	12.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung von Zuschüssen für die Erhaltung von Reetdachdächern in der Gemeinde Galmsbüll


Anfang der 90er bis ca. 2005 wurden aufgrund einer Landesverordnung die Erneuerung / Wiederherstellung von u.a. Reetdächern, Holzsprossenfenstern mit EU-Fördermitteln unterstützt.

Da dieses Fördermittelprogramm ausgelaufen ist, gibt es in einigen Gemeinden Förderprogramm, die durch die Kommune selbst finanziert werden.

Die Bürgermeisterin erreichen gelegentlich Wünsche von Bürgern, die es begrüßen würden, wenn es auch in der Gemeinde Galmsbüll hierfür Fördermittel geben würde.

Ein Argument für die Aufnahme eines solchen Förderprogrammes in der Gemeinde wäre es, da Eigentümern von Reetdach-Gebäuden durch die Gewährung von Zuschüssen ein Anreiz gegeben wird, diese Bedachungsweise zu bewahren und damit einen Beitrag zur Erhaltung dieser alten Bau- und Wohnkultur in der Gemeinde zu leisten.

Gegen eine Einführung sprechen ein hoher Verwaltungsaufwand hinsichtlich der Förderbestimmungen und der Einhaltung der Vorgaben. Daneben kann das finanzielle Ausmaß für die Gemeinde nicht beziffert werden.

Nach ausführlicher Beratung kommt die Gemeindevertretung überein, jegliche Förderungen nur zu ermöglichen, wenn alle bzw. möglichst viele Gemeindemitglieder hiervon profitieren. Daher wird von der Umsetzung dieses Förderprogrammes Abstand genommen.
	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Wahrnehmung eines Nutzungsrechtes am Eckhof          


Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt, ein Nutzungsrecht am Eckhof wahrzunehmen. Die Investitionskosten für den Umbau der Innenräume sollen auf eine zu zahlende Miete angerechnet werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Nach zahlreichen Gesprächen mit dem Stiftungsrat wurde Einigkeit über eine mögliche Nutzung des Eckhofs durch die Gemeinde erzielt.

Die Stiftung ist mit ihrem Stiftungsvermögen und den Einnahmen für den Erhalt des Eckhofs zuständig. 
Die Gemeinde erhält ein Nutzungsrecht und trägt die Kosten für die Renovierung der Innenräume. Diese werden auf eine zuzahlende Miete angerechnet.

Architekt Jürgen Knotz kalkuliert diese Kosten mit ca. 84.500 €. Addieret man hier eine Kostensteigerung bzw. eine Position für Unvorhersehbares hinzu, so betragen diese gerundet 100.000,00 €.

Hierfür wird erwartet, dass der Gemeinde das Objekt 10 Jahre mietfrei zur Verfügung gestellt wird. Sollten diese Kosten noch höher steigen, so ist die mietfreie Nutzung im Verhältnis anzupassen.

Erforderlich für den Umbau ist das Stellen eines Umnutzungsantrages. Um eine Wohnraumnutzung nicht dauerhaft zu verlieren, muss im Haus weiterhin eine kleine Wohnung erhalten bleiben. 

Der Stiftungsrat wird um zwei Personen vergrößerst. Diese Sitze sollen Thomas Frömbgen und Annegret Nicolaysen besetzen.

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob die Investitionen steuerlich geltend gemacht werden können (Fachbegriff: tauschähnlicher Vorgang).
Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 2

	zur Kenntnis an:
	


	14.
	Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung eines Planungsbüros zur Erstellung eines Naherholungskonzeptes          


Beschluss:

Das Planungsbüro NaturErleben Molfsee wird mit der Planung und der Umsetzung eines Naherholungskonzeptes zum Angebotspreis von bis zu 30.000,00 € beauftragt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Bereits in der Gemeindevertretersitzung am 07. Juni 2017 wurde sich ausführlich mit der Umsetzung eines Naherholungskonzeptes beschäftigt. Eine Kostenschätzung für die Planung und Umsetzung vom Planungsbüro NaturErleben belief sich auf ca. 21.000,00 € bis 30.000,00 €. Seinerzeit wurde um eine Konkretisierung gebeten. Dieses ist jedoch nicht möglich, da der genaue Arbeitsumfang nicht abschätzbar ist.

Daher ergeht nunmehr der Auftrag an das Planungsbüro.

Die Bürgermeisterin ruft alle Anwesenden auf, sich mit  weiteren Ideen bzw. Erweiterungsvorschlägen der Rundwege an diesem Konzept zu beteiligen.

	15.
	Beratung und Beschlussfassung über die Anerkennung des Ev.-Luth. Kirchenkreises Nordfriesland als Rechtsnachfolger der Kirchengemeinde Galmsbüll

hier: Kofinanzierungsvertrag Friedhof
     
	 


Beschluss:

Die Gemeindevertretung Galmsbüll beschließt, den Ev.-Luth. Kirchenkreis Nordfriesland als Rechtsnachfolger und somit künftigen Vertragspartner des zwischen der Gemeinde Galmsbüll und der Kirchengemeinde Emmelsbüll-Neugalmsbüll geschlossenen Kofinanzierungsvertrages anzuerkennen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Der Betrieb kirchlicher wie kommunaler Friedhöfe ist deutschlandweit durch eine stetig zunehmende finanziell prekäre Situation geprägt.
Die Gründe hierfür sind vielfältiger Natur. Herauszuheben ist ein über die Jahre zu beobachtender Wandel in der Bestattungskultur. Diese Entwicklungen führen zu stetigen Einnahmeausfällen und wachsenden Freiflächen, die nicht allein durch interne Verbesserungen in den betrieblichen Abläufen einer Friedhofsbewirtschaftung aufgefangen werden können.

Der Friedhof Neugalmsbüll ist ausgelegt für 700 Gräber, genutzt werden lediglich 160. 

Für den Fall, dass durch die kirchlichen Friedhofsträger trotz ordnungsgemäßer Bewirtschaftung defizitäre Haushaltsabschlüsse nicht vermieden werden können, sieht das Bestattungsgesetz Schleswig-Holstein in § 22 den Defizitausgleich durch die eigentlich für diese Aufgaben der Gefahrenabwehr und Daseinsvorsorge zuständigen Kommunen vor.

Um den Betrieb des kirchlichen Friedhofes in Galmsbüll auch in Zukunft sicherstellen zu können, haben die Kirchengemeinde und die Gemeinde  einen Kofinanzierungsvertrag für den kirchlichen Friedhof geschlossen (Beschluss in der GV-Sitzung vom 05.12.2012).

In diesem Vertrag hat die Kommune zugesagt, mögliche Defizite, die nicht durch Gebühreneinnahmen und Zuwendungen Dritter gedeckt werden können, auszugleichen.

Der Kirchenkreis Nordfriesland hat im Jahr 2016 beim Institut für kommunale Haushaltswirtschaft (IKH) ein Gutachten erstellen lassen, um zu klären, ob eine Bündelung der Friedhöfe in einem Friedhofswerk betriebswirtschaftliche Vorteile bietet. Das IKH empfiehlt eine Friedhofswerksgründung insbesondere, weil die heutigen Anforderungen an das Friedhofsmanagement viel wirksamer aus einer zentralen Position heraus zu leisten seien, als dezentral vor Ort aus historisch gewachsenen Strukturen heraus. Es gebe auch Einsparpotentiale durch organisatorische Rationalisierungsmaßnahmen auf den Friedhöfen in den Arbeiterteams und beim Maschineneinsatz; der größte Posten liege aber bei der Verwaltung. Insgesamt könne eine Aufwandsminderung von etwa 10 – 20 % erwartet werden.

Die Synode des Kirchenkreises Nordfriesland hat am 02.12.2016 beschlossen, den Kirchengemeinden das Angebot zur Übernahme der Friedhöfe in das Nordfriesische Friedhofswerk (NFW) des Kirchenkreises zu unterbreiten, um die künftige Bewirtschaftung der kirchlichen Friedhöfe auf eine stabilere organisatorische und wirtschaftliche Grundlage zu stellen.

Der Vorsitzende des Kirchengemeinderates Rolf Wiegand erläutert weitere Gründe für die Übertragung und stellt sich den Fragen der Anwesenden.

Der Hauptgrund liegt seiner Meinung in der Tatsache, dass es in Zukunft schwer werde wird, Mitbürger für dieses Ehrenamt zu finden, die auch bereit sind, die Arbeiten eines Friedhofswärters zu übernehmen, wenn dieser verhindert ist.
Der Kirchengemeinderat Emmelsbüll-Neugalmsbüll hat daher beschlossen, dem NFW beizutreten.

Voraussetzungen hierfür sind:

- der Friedhof bleibt im Eigentum der Kirchengemeinde.
- es wird eine Flächenaufteilung geben, da ein Großteil der Anlage als Park dient.
- es wird ein Pflegeplan aufgestellt.

- das eingesetzte Personal wird übernommen. 

Die Trägerschaft für den Galmsbüller Friedhof soll zum 01.01.2018 auf das NFW übergehen.

Für die Aufnahme der Friedhöfe ins NFW ist es von grundsätzlicher Bedeutung, dass die Kommunen mit dem Ev.-Luth. Nordfriesischen Friedhofswerk/Ev.-Luth. Kirchenkreis Nordfriesland als Rechtsnachfolger mit allen Rechten und Pflichten in diesen Verträgen einverstanden sind. 

Daher bittet der Kirchenkreis die Kommunen bereits vor einer Übergabe der Friedhofsträgerschaft durch die jeweilige Kirchengemeinde, sich mit der Rechtsnachfolge des Kirchenkreises einverstanden zu erklären.

	16.
	Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb von Stühlen für das Landjugendheim          


Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt den Erwerb von 120 neuen Stühlen mit jeweils zwei Sitzkissen zum Angebotspreis von 13.830,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 15.02.2017 wurde beschlossen, dass für das Landjugendheim 20 neue Stühle und 100 neue Sitzkissen erworben werden. Die Bestellung wurde von der beauftragten Firma jedoch nie ausgeführt, mittlerweile wurde festgestellt, dass diese Konkurs ist.

Daher hat sich der Sozial-, Kultur- und Schulausschuss erneut mit diesem Thema befasst. Es wird vorgeschlagen, 120 neue Stühle zu erwerben, ausgestattet mit jeweils 2 Sitzkissen. Die vorhandenen Stühle sollen eingelagert werden und dienen dann als Reserve bei größeren Veranstaltungen bzw. könnten auch auf dem Eckhof zum Einsatz kommen.

Die vorhandenen Stühle, die derzeit als Stühle bei Großveranstaltungen genutzt werden, werden entsorgt.

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 2


	17.
	Beratung und Beschlussfassung über Verkehrsberuhigungsmaßnahmen


Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt den Erwerb von zwei Verkehrszeichen „Freiwillig 30 km/h“ sowie 50 Streetbuddies.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

	Ja- Stimmen:  5
	Nein- Stimmen:  3
	Enthaltungen:  1


Beratung:

Weiterhin ist die nicht angepasste Geschwindigkeit der PKW-Fahrer auf den Gemeindestraßen ein großes Problem. Gerade dann, wenn auf den langgezogen Straßen die anliegenden Höfe passiert werden, stellt dies eine erhebliche Gefahr da.

Um die Verkehrsteilnehmer auf diese hinzuweisen, wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde 50 sogenannte Streetbuddies erwirbt, die den Bewohnern der Höfe kostenlos zur Verfügung gestellt werden, damit diese sie dann vor ihrem Hof an die Straße stellen.

In der Beratung wird jedoch auch die Meinung vertreten, dass diese Maßnahme nur kurzfristig zu einer Geschwindigkeitsreduzierung führt. Daher wird er Erwerb von zunächst 20 Streetbuddies zur Probe als Ausreichend angesehen.

Als weiter Maßnahme sollen am Norderster Weg 2 Verkehrszeichen „Freiwillig 30km/h“ aufgestellt werden.

Verworfen wird das Pflanzen weiterer Bäume an den Wegen. Zum einen ist die Bankette an vielen Straßen hierfür nicht breit genug, zum anderen wird in Frage gestellt, ob dies wirklich zu einer langsameren Fahrweise führt.

Inwieweit auf den Straßen Markierungen angebracht werden dürfen, muss ein Gespräch im Rahmen der nächsten Verkehrsschau zeigen.

Hinsichltich der Anzahl der Streetbuddies wird über den weitergehenden Antrag zuerst abgestimmt.

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 3


	18.
	Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Zuschusses an die Galmsbüller Sportgemeinschaft


Beschluss:

Der Sportverein „GSG 16“ erhält für seine Vereinsarbeit einen Zuschuss in Höhe von 2.000,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Der Sportverein hat für seine laufende Vereinsarbeit um einen Zuschuss gebeten.

Auf Nachfragenwird erläutert, dass diesem ca. 60 Mitglieder angehören. Zum Sportprogramm gehören u.a. Nordic Walking, Laufen, Radwandern und Taekwondo.

	19.
	Anfragen und Mitteilungen          
	 


Carola Körner erinnert daran, dass die Außentür am Landjugendheim eine neu Scheibe bzw. eine Folie erhalten sollte. Zudem sollte die Beschriftung geändert werden. Thomas Frömbgen nimmt sich der Sache an.

Birgit Kraft bittet darum, dass die Gemeindevertretersitzungen zukünftig früher enden. Dies wäre durch eine komprimiertere Tagesordnung bzw. intensivere Ausschussarbeit möglich.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeister Sinje Stein um 22:32 Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit einem Dank für die Mitarbeit.

________________________________     ________________________________

Bürgermeisterin                                                            Schriftführer



